
Der Genosse Curt S e i f e r t  (links) 
zum Genossen Otto G ei d ie s im 
VEB Elite-Diamant: „Unser Beitrag 
für die Stärkung unserer Republik, 
das ist die termin- und sortiments­
gerechte Planerfüllung

Rundtischgespräch über Fragen 
der mündlichen Agitation

Der Kampf um den Frieden, für allge­
meine und totale Abrüstung, für die Lösung 
der Lebensfragen unserer Nation wirft viele 
Fragen auf. Unsere sozialistische Presse, der 
Rundfunk, Broschüren, Traktate und Flug­
blätter antworten, erklären, helfen den 
Menschen, die Zusammenhänge- zu ver­
stehen. Die wichtigste Agitationsmethode 
jedoch ist das tägliche politische Gespräch 
unserer Genossen mit den werktätigen Men­
schen, Erfahrungen auf dem Gebiet der 
politischen Massenarbeit auszutaus.chen — 
das war das Ziel eines von der Redaktion 
„Neuer Weg“ organisierten R u n d t i s c h ­
g e s p r ä c h e s  i n  K a r l - M  a  r x - S t a d t .  
An ihm nahmen Genossen Agitatoren aus 
Karl-Mar x-Städter Großbetrieben sowie 
leitende Funktionäre der Stadtparteiorgani­
sation teil.

Von den Genossen Agitatoren wollten wir 
wissen, wie sie mit ihren Kollegen das poli­
tische Gespräch führen und welche Anlei­
tung ihnen dabei ihre Parteileitungen 
gewähren. Welche Maßnahmen der Partei­
leitungen zu einer wirkungsvolleren politi­
schen Massenarbeit führen sollen — darüber 
sprachen die Parteisekretäre.

Kenntnisse der Beschlüsse ist Voraussetzung für eine 
wirkungsvolle Agitation

G e n o s s e  D i e t e r  V o n e n d ,  Zwei­
ter Sekretär der SED Stadtleitung Karl- 
Marx-Stadt, leitete das Gespräch ein und 
unterstrich: Grundvoraussetzung für eine 
offensive politische Massenarbeit 'ist das 
Studium der Beschlüsse und Dokumente 
unserer Partei.

Was tun die leitenden Organe der Par­
tei, um die Funktionäre und Mitglieder 
zu befähigen, täglich den Kampf um die 
Überzeugung der werktätigen Massen, 
um die Erfüllung unserer Pläne zu füh­
ren?

Die Stadtleitung und die gesamte Stadt­
parteiorganisation Karl-Marx-Stadt wur­
den auf der Bezirksdelegiertenkonferenz 
kritisiert, weil es in unserer Stadt große

Mängel in der politisch-ideologischen 
Arbeit gibt. Wo liegen die Ursachen? 
Wir führten zum Beispiel vor einigen 
Monaten ein Seminar mit leitenden 
Funktionären von Partei, Massenorgani­
sationen und dem Staatsapparat unserer 
Stadt über den Deutschlandplan des 
Volkes durch. Im gleichen Seminar wer­
teten wir das 9. Plenum und die Rede 
des Genossen Chruschtschow vor der 
15. UNO-Vollversammlung aus. In diesen 
Seminaren hat sich gezeigt, daß leitende 
Funktionärer oftmals Beschlüsse und 
Dokumente von Partei und Regierung 
sehr oberflächlich studieren und die Lage 
in ihrem Bereich nicht immer gründlich 
einschätzen.
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